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Nach Ablauf der Pauſe wird die Sitzung wieder eröffnet Die

Angeklagte macht einen ziemlich müden Eindruck Vorſ zum
Sachverſtändigen Sanitätsrat Dr Stoltenhoff Sie machten all
gemeine Bemerkungen die als eine Kritik der Juſtizverwaltung
in Bezug auf die Gefängniſſe anzuſehen waren da hat der Erſte
Staatsanwalt und ich eingegriffen Sach verſt Jch habe es
ſo gemeint wie ich es jetzt ſage Erſter Staatsanwalt
Vorhin erſchien es wie eine Kritik und die mußte ich zurückweiſen
Vorſ Ganz recht zum Sachverſt Herr Sachverſtändiger Sie
ſagen alſo es liegt ein ſogenannter Grenzfall vor eine Schwächung
perurfacht durch Hyſterie Es fragt ſich nun ob der Angeklagten
in der Zeit vom 26 bis 31 Dezember 1907 der Schutz des S 51
eytl zu gute käme Sachverſt Zweifellos waren die Zuſtände
der Verwirrtheit vorhanden in denen die Angeklagte nicht zu
rechnungsfähig geweſen iſt Vor Sie geben nur die Möglichkeit
zu Sachverſt Solche Verwirrungszuſtände ſind ſicher da
geweſen ob gerade bei den Vernehmungen weiß ich nicht RA
Bahn Am 31 Dezember brach Frau v Schönebeck bei der ver
antwortlichen Vernehmung zuſammen Würden Sie annehmen
daß begründete Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit vorlagen
Sach verſt Das iſt ſchon möglich Juſtizrat Sello Daß
alſo ſolche Zuſtände der Verwirrung damals da waren halten Sie
für ſicher Sach verſt Ja Staatsanwalt Poſchmann
Aber geſehen haben Sie die Angeklagte damals nicht Sach
verſt Erſt am 16 Januar Vor ſ Die Originalaufzeichnungen
der Angeklagten im Gefängnis die kurz vor dem 15 Januar ge
ſchrieben ſein müſſen ſind mit feſter Hand niedergeſchrieben und
laſſen an Logik nichts zu wünſchen übrig Wie ſtellen Sie ſich jetzt
dazu wenn Sie ſagen Am 16 war ſie ſchon geiſteskrank Sach
verſtändiger Jch nehme an daß dieſe Niederſchriften wäh
rend der Zeit ſtattfanden wo keine Verwirrung vorhanden war
jedenfalls iſt die Geiſteskrankheit am 16 da geweſen Vor
Auch der Brief an den Schwager wegen der Kinder iſt durchaus
klar Sach verſt Ja A Bahn Kommt es nicht vor
daß Geiſteskranke auch ſehr klare Briefe ſchreiben Sach verſt
Ja das kommt ſehr oft vor Staatsanwalt Poſchmann Wie
hat ſich der Zuſtand der Angeklagten während der Unterbringung
in der Jrrenanſtalt entwickelt Sie war doch längere Zeit dort
Sach verſt Darüber werden die Oberärzte ausſagen Staats
anwalt Poſchmann Sie waren damals der Anſicht daß die
Unterbringung in einer offenen Anſtalt für Sie genügte Sach
verſtändiger Ja A Bahn Wollten Sie nicht vorhin
ſagen daß Göben geiſtig minderwertig ſei Sachverſt Ja
Vor Sie ſagten vorhin Sie ſtützten jetzt Jhre Behauptung daß
Göben geiſteskrank war beſonders auf die Ausſage der Zeugin
Neugebauer Kann dieſe eine Zeugin ſo viel an Jhrem Urteil
ändern Sie wußten doch damals ſchon von der perverſen Veran
lagung Göbens Sachverſt Jch habe nicht geſagt daß bei
Göben der S 51 vorgelegen habe Erſter Staatsanwalt
Jch bin eigentlich nicht belehrt durch den Sachverſtändigen ich
weiß nicht wie die Herren Geſchworenen darüber denken aber die
Sachverſtändigen ſollen uns doch aufklären Juſtizrat Sello
Jch habe den Sachverſtändigen dahin verſtanden daß Degeneration
und Degeneration ein verſchiedenes Ding ſind Erſter Staats
anwalt Wir wären dem Herrn Sachverſtändigen ſehr dankbar
geweſen wenn er das ſelbſt geſagt hätte Vorſ Jch kann mir
immer noch nicht denken daß die Linie durch das eine Zeugnis
der Zeugin Neugebauer ſo verändert worden ſein ſolle Sach
verſtändiger Jch habe damals angenommen daß Göben
wirklich ideale Anſichten gehabt habe und daß er ein wahrheits
liebender Menſch geweſen ſei das ſprach ſehr bei meinem erſten
Gutachten mit Dann wird Sachverſtändiger Oberarzt Dr Falk
vernommen Er gibt an Das Kriegsgericht fragte bei uns an
ob bei Göben 8 51 zuträfe und ob

ſeine Liebesraſerei
eine ſo unwiderſtehliche Gewalt auf ihn ausgeübt habe daß er zu
der Tat genötigt worden wäre v Göben hat uns ein umfaſſendes
Bild der Tat und ihrer Geſchichte gegeben Er ſagte zuerſt hätte
ihn die Angeklagte abgeſtoßen dann aber hätte ſich das geändert
Er ſchildert die Tat ebenſo wie er es Herrn Profeſſor Schrenck
Notzing gegenüber getan hat Nach der Tat habe er ſehr gut ge
ſchlafen Jm weſentlichen iſt er auch bei ſeinen Ausſagen ge
blieben Jm einzelnen zeigten ſich allerdings auch Widerſprüche
Jch hatte den leiſen Verdacht ſchon damals daß ſeine Angaben
nicht alle ſo zu nehmen ſeien wie er ſie gab Er hat mir ſtunden
lang erzählt aus dem Burenkriege und aus Mazedonien Er hatte
eine ſeltene Rednergabe und man ließ ſich immer wieder fort
reißen ihm zuzuhören Was an ſeinen Erzählungen richtig war
und was nicht hat ſich ja herausgeſtellt Einmal machte Göben
eine Andeutung daß er in der Schule Zuneigung zu einem Schul
kameraden gehabt hätte als er merkte daß dieſer nicht die gleiche
Zuneigung zu ihm hatte wäre er ſehr unglücklich geweſen Auf
die Frage wie er in die Familie Schönebeck hineingekommen
ſei erwiderte er daß er gern in ſolchen Familien verkehre Er
habe von Anfang an gemerkt und ſeine Kameraden hätten ihn auch
darauf gebracht daß die Schönebeck ſche Ehe keine glückliche war
deshalb habe es ihn doppelt angezogen dort in das Familien
leben hinein zu kommen Dadurch ſeien dann die Beziehungen zu
Frau v Schönebeck gekommen Göben hat auch wiederholt ge

bat daß der Schwur unter dem Tannenbaum erfolgt ſei Er hat
as geradezu in dramatiſcher Form vorgetragen Er ſagte Wenn

die Frau mich ſchwören läßt ſo muß ich auch ausführen was ich
Daß es auf den Gedanken des zeugenloſen

Duells gekommen ſſt iſt nicht wunderbar da dieſer Gedanke ſchon
früher in ihm herum geſpukt hat Soweit ſeine Angaben zuver
läſſig ſind bin ich der Anſicht daß er mit der Jdee des zeugenloſen
Duells in die Wohnung des Herrn v Schönebeck gekommen Wäre
ihm dieſer nicht ſogleich mit geladenem Revolver entgegengetreten
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ſo wäre die Sache vielleicht noch anders gekommen Vorſ Hat
Göben ſich Jhnen gegenüber dahin ausgeſprochen oder ſind das
Jhre Schlußfolgerungen Sach verſt Nein das ſind nicht meine
Schlußfolgerungen das ſind Erwägungen die Göben ſelbſt ange
ſtellt hatte

Göben iſt zweifellos pſychopathiſch
und Prof Schrenck Notzing hat Recht wenn er von pfeudologia
phantaſtica geſprochen hat Er wollte wohl die Wahrheit ſagen
es iſt ihm aber manchmal nicht zum Bewußtſein gekommen wenn
er es nicht tat Der Gedanke der Konfrontation wurde ſeinerzeit
auch erwähnt Beim erſten Mal ſagte Göben Warum nicht ich
kann ihr das alles ins Geſicht ſagen ich bin einverſtanden Als ich
dann weggegangen war ſchickte er am nächſten Tage zu mir ich
ſollte ſofort zu ihm kommen er halte es nicht länger aus Als ich
hinkam war er furchtbar aufgeregt ſtieß die Seſſel fort warf die
Gerätſchaften umher und ſagte Um Gottes Willen ich kann das
unter keinen Umſtänden ich kann nicht den ganzen Schmutz noch
einmal aufröhren Sorgen Sie dafür daß die Konfrontation
nicht ſtattfindet Es iſt dann im beiderſeitigen Jntereſſe von der
Konfrontation Abſtand genommen worden Jch fragte ihn ob
alles Belaſtende was er mir geſagt hätte wahr wäre Er ant
wortete es wäre doch möglich daß hin und wieder etwas anders
geweſen wäre als er es dargeſtellt hatte Er bat auch einmal
den Kriegsgerichtsrat Conradi hinauskommen zu laſſen Das
geſchah am 7 Februar und da hatte Göben offenbar das Beſtreben
Conradi gegenüber etwas zurücknehmen zu wollen Auf der an
deren Seite freilich fühlte er ſich ſelbſt wieder bewogen bei ſeinen
früheren Behauptungen zu bleiben Er hat ſich nur in allgemeinen
Redewendungen dahin geäußert daß vielleicht in ſeinem Hirn die
Angaben die Frau v Schönebeck machte und die er ſelbſt machte
ſich anders abgeſpielt hätten und daß daher vielleicht von dieſer
Seite Einwendungen gemacht werden könnten

Es tritt hierauf eine längere Pauſe ein
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Nach Wiedereröffnung der Sitzung nimmt zunächſt Sanitäts

rat Dr Lu Ilies Kortau das Wort zur Erſtattung ſeines Gut
achtens Er reſümiert zunächſt eingehend die verſchiedenen Krank
heitszuſtände der Angeklagten aus früherer Zeit verbreitet ſich
über die von ihr unternommenen Selbſtmordverſuche über ihr
Verhalten den Dienſtboten und Freunden gegenüber und kommt
zu dem Schluſſe daß die Angeklagte eine degenerierte Per
ſönlichkeit ſei und daß man ſie auf dieſer Baſis beurteilen
müſſe Jch glaube daß die Grenze welche die Schuldloſigkeit der
Angeklagten garantieren würde noch nicht erreicht iſt ich muß
aber hinzufügen daß ſich das nur auf die Zeit bis zum 26 De
zember 1907 bezieht Wir haben dann gehört daß die Angeklagte
am 26 früh plötzlich Verwirrungszuſtände gezeigt hat und daß ſie
am Tage ihrer Verhaftung ebenfalls irre geweſen iſt Vorſ
Von wem haben Sie das gehört Sach verſt Sie hat doch den
Gefängnisdirektor als v d Groeben angeredet und den Verwalter
des Gefängniſſes als Hauswirt älſo ſind in dieſen Tagen wieder
holt zweifellos Zuſtände von Verwirrtheit feſtgeſtellt worden Wie
weit die Verwirrtheit der Angeklagten ging kann ich nicht ſagen
wohl aber darf ich ſagen daß mir begründete Zweiſel vorzu
liegen ſcheinen daß ſie nicht verwirrt war Vorſ Wir wiſſen
daß die Angeklagte ſich um jene Zeit um alles mögliche gekümmert
hat daß ſie Gift geholt hat daß ſie Wäſche beſorgt hat uſw uſw
Erſter Staatsanwalt Schweitzer Und ich lege noch ganz be
ſonders Gewicht darauf daß die Angeklagte auch am 26 Dezember
morgens Fragen an die ſie beſuchenden Perſonen gerichtet hat
daß alſo die angeblichen Verwirrungszuſtände von vollſtändig
klaren und logiſchen Zuſtänden abgelöſt worden ſind A Bahn
Der Medizinalrat Dr Eberhardt hat hier ſein Urteil dahin ab
gegeben die Angeklagte ſei nicht geiſteskrank geweſen Er hat
aber dieſes Urteil mit nichts weniger als nichts begründet Vert
Juſtizrat Sello Wir werden doch noch einmal die Grätzſchen
Eheleute und Fräulein Eue vernehmen müſſen über das Beneh
men der Angeklagten am Morgen nach dem Morde Erſter Staats
anwalt Schweitzer Dieſe Perſonen ſind ſo eingehend ver
nommen worden daß das nicht mehr nötig ſein dürfte Vor

durchweg ein gutes Zeugnis aus
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Guſtel Guſtel da biſt du ja und Frau Grätz ſagte ſie hatte das
Gefühl gehabt als wenn ſie ſie nicht erkannte Erſter Staats
anwalt Schweitzer Jch bin der Anſicht daß damals eine
Geiſtesverwirrung der Frau v Schönebeck nicht vorlag auch Dr
Seidel hat uns bekundet ſie hätte ihn erkannt RA Bahn
Sie ſagte aber auch zu Dr Seidel Sie müſſen meinen Mann
operieren Sach verſt Jch habe einen Zuſtand der Verwirrung
am 26 Dezember angenommen ich wiederhole Es beſtehen

berechtigte Zweifel

über die Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten vom 26
Erſter Staatsanwalt Auch hier vermiſſe ich die nähere
Begründung Sach verſt Die Ohnmachtsanfälle Erſter
Staatsanwalt Meinen Sie nicht daß in Zeiten größter
ſeeliſcher Aufregung auch andere Frauen O e be
kommen könnten ohne geiſteskrank zu ſein Sach verſt Gewiß
Vert R Se llo Große ſeeliſche Erregungen einſtürmend auf
eine ſchwer hyſteriſch Kranke Vert RA Bahn Um dieſe
Zeit hat die Angeklagte auch eine Art Selbſtmordverſuch gemacht

Wegen des erſchöpften Zuſtandes der Angeklagten wird dann
wieder eine kurze Pauſe gemacht

Nach Wiedereröffnung der Sitzung gibt der Privatdogent Dr
St rauch Berlin ſein Gutachten ab Er führt aus Jch lege das
Ergebnis der Hauptverhandlung und meine perſönlichen Unter
ſuchungen in Charlottenburg und hier meinem Gutachten zu
grunde Eine Unterſuchung des Geiſteszuſtandes
der Angeklagten allein genügt nicht Jch bin nach
meinen wiſſenſchaftlichen Erfahrungen und Ueberzeugungen um
das gleich vorweg zu nehmen zu der Anſicht gekommen daß ſowohl
bei der Angeklagten wie bei Goeben

Geiſteskrankheit vorlag

und zwar bei der Angeklagten ſowohl vor der ihr zur Laſt gelegten
Handlung als auch nach der Tat bei Goeben vor der Tat während
der Tat und nach der Tat ungefähr bis zum 5 oder 8 Januar
Von der Angeklagten wiſſen wir daß ſie erblich belaſtet iſt Der
Vater iſt an Gehirnerweichung geſtorben Sie iſt aufgewachſen
unter recht unglücklichen äußeren Verhältniſſen ſie entbehrte der
Mutterliebe ſie iſt von vielfach wechſelnden Gouvernanten er
zogen worden Sie wurde nun eigenartig und heftig Jn der
weiteren Entwickelung traten allerlei Störungen nervöſer Art auf
Auf das Verbrechen des Geiſtlichen an ihr lege ich
einen ganz beſonderen Wert weil dadurch im
Leben dieſes jungen eigenartigen Mädchens der
Zug ins Erotiſche angeregt worden iſt Später bekam
ſie hyſteriſche Anfälle Jhre Heirat war offenbar keine Liebes
heirat Dann bekam ſie Anfälle es ereigneten ſich Selbſtmord

rſuche und dann kamen die Klagen der unverſtandenen Frau
Der Mann beklagt ſich über die Oberflächlichkeit und den Flirt
ſeiner Frau ihr Bruder hielt ſie ſchon damals für anormal Die
Angeklagte hat in geiſtiger Beziehung ein Doppelleben geführt
in der Geſellſchaft tadellos als Offiziersfrau als Lady ohne Tadel
eine untadelige Frau ihr Weſen und ihre Anſchaungen ſind der
art daß ſie ſelbſt untadelhafte Damen der Geſellſchaſt für ſich ein
nahm Wir haben hier gehört daß ſie feine gut erzogene Damen
zu feſſeln verſtand Auch in ihrem Hausweſen war ſie ſehr tätig
ſie hat ſich als Hausfrau um alles gekümmert z B um das Reine
machen Vorſ Davon weiß ich nichts Sach verſt Ja das
iſt in der Verhandlung vorgekommen Die Dienſtboten ſtellten ihr

Nun kommt aber die andere
Seite die Kehrſeite der Medaille Da gibt ſie ſich ganz anders
Da wird ſie zu Hauſe ſchroff und unliebenswürdig gegen die Dienſt
boten lieblos gegen die Kinder prügelt die Hunde prügelt die
Kinder Vor ſ unterbrechend Vom Prügeln der Hunde habe
ich nichts gehört Sach verſt Jawohl am zweiten Tage hat
ſie geſagt wenn ſie aufgeregt war mußte ſie die Hunde prügeln
Vert A Bahn bittet den Vorſitzenden den Sachverſtändigen
ausreden zu laſſen Vorſ Sehr liebenswürdig aber an und
für ſich möchte ich mir vorbehalten zu tun was ich will A
Bahn Wenn das in ſchärferer Form geſagt worden wäre müßte
ich es beanſtanden Vorſ Jch habe das Recht zu unter
brechen

das Recht laſſe ich mir nicht nehmen

Sachverſt Gerichtsarzt Dr Strauch fortfahrend Der geſellige
Verkehr der Angeklagten war taktlos und direktionslos Sie veiſte
plötzlich nach Berlin Sie ſagt von dieſen Reiſen ſelbſt es war
eine ſchreckliche Zeit Wir können uns denken wie ſie da jeden
Halt verloren haben mag Dieſe Doppelnatur kannte die Ange

triebartige Seite ihres Seelenlebens zu bekämpfen Eine andere

ſtets den Drang zur Sünde bekämpfen wollen Trotz großer Liebe
zu ihren Kindern ſagt ſie hatte ich manchmal den Trieb meinen
Jungen zu ſchbagen war dieſe Stimmung vorüber ſo war ich
außerordentlich erleichtert und hatte auch Reueempfinden Sie
erhoffte nichts Gutes von dieſen Liebesaffären ſie wünſchte ſie
wäre alt und ſie wünſchte auch ſie wäre häßlich Die Diagnoſe
iſt alſo zweifellos daß es ſich hier um eine ſchwere hyſteriſche
Geiſteskrankheit handelt mindeſtens ſeit der Zeit der
Pubertät mit beſonderem Hervortreten des erotiſchen Charakters
Es handelt ſich um ein hyſteriſches Jrreſein Bei ſolchen
Kranken tritt beſonders die Anſtetigkeit die Eitelkeit die Sucht
ſich intereſſant zu machen das Sprunghafte der Mangel an Kon
ſequenz der jähe Stimmungswechſel in den Vordergrund heute
himmelhoch jauchzend dann wieder zum Tode betrübt Die Ange
klagte iſt unfähig ernſt und treu zu lieben und ebenſo unfähig
ernſtlich zu haſſen Sie hat eine krankhafte Willensſchwäche Daß
das bei dieſer Frau der Fall iſt haben wir aus den Bekundungen
gehört Schon im erſten Jahre ihrer Ehe ſagte ihr ein Arzt mit

und ganz beſonders gefährlich bei einer Offiziersfrau Wenn ſie

ſie tragiſch enden das hat der Arzt damals ſchon prophetiſch vor
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klagte ſie nennt ſich ſelbſt ſündhaft ſie gab ſich auch Mühe dieſe

Frage iſt ob ſie ſie ernſthaft bekämpfen konnte Sie ſagt ſie habe

Bezug auf ihre pſychiſche Veranlagung daß das ſehr gefährlich ſei

nicht eine Kur zur Stärkung ihrer Willenskraft durchmache werde

ausgeſagt Alſo meine Herren Geſchworenen ſo
Die Zeugin Eue hat beſtätigt daß die Angeklagte gerufen hat krank war die Angeklagte als ſie das Geſchick zu
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ſammenbrachte mit Goeben auf den ſie ohne es
zu wiſſen einen unheilvollen Einfluß ausge
übt hat Der Wahnſinn Goebens iſt die Folge
des Zuſammenlebens mit der Angeklagten Schon
im volkstümlichen Sprachgebrauch heißt es der Menſch mächt mich
verrückt und dieſe Volksanſchauung iſt ſehr wohl begründet in
den Ergebniſſen wiſſenſchaftlicher Forſchung Man nennt das
pſychiſche Jnfektion oder induziertes Jrreſein
Wir meinen damit daß zwei krankhaft empfindende Menſchen durch
das Zuſammenleben zu Kataſtrophen geführt werden können Ein
vollſtändig geiſtig geſunder Menſch kann mit einem Geiſteskranken
ruhig zuſammenleben als Arzt oder als Pfleger oder als Eheleute
uſw Aber wenn der andere Teil auch angekränkelt auch minder
wertig iſt dann iſt dieſes Beiſammenſein ungeheuer gefährlich
So war es auch bei dieſer Angeklagten Als Goeben 1907 mit ihr
zuſammenkam war er ſchon ein keineswegs geiſtig geſunder oder
körperlich normaler Menſch Auf der

Baſis eines ewig ruheloſen Zuſtandes
wurde nun Goeben herangezüchtet für ſeine Tat um ſo mehr als
die Angeklagte wiederholt die heftigſten Wünſche äußerte von
ihrem Manne befreit zu werden und mit Goeben leben zu können
Sie ſah in ihm ihren Retter ſie ſah zu ihm auf und beide haben ſich
nun im Herbſt und Winter 1907 aneinander berauſcht durch dieſe
Art Geſpräche über den und über ſeine Beſeitigung Aber es
iſt für mich zweifellos daß Goeben dabei der Willens
ſtärkere war und ſie die Schwächere infolge ihrer ganzen
haltloſen Veranlagung und ihres oberflächlichen Weſens Jch
glaube nun gern daß bei dieſem Pläneſchmieden alles mögliche
geſprochen worden iſt zeugenloſes Duell Gift Mord vielleicht noch
viel mehr Dieſe pſychologiſche Ueberzeugung habe ich weil ſie
beide damit ihre Phantaſie erregten erregten jedoch nur zum
Zwecke ihrer ſexuellen Befriedigung Sie haben beide miteinander
Luftſchlöſſer gebaut und ſich dabei erregt wie man das häufig bei
geſchlechtlich minderwertigen Perſonen beobachten kann Die Be
weis aufnahme hat ergeben daß die Angeklagte durchaus nicht mit
all dieſen Plänen einverſtanden war daß ſie Goeben ſogar daran
verhindert hat alſo wäre ſie die Verleitete Aber ſelbſt wenn ſie
etwas geſagt hätte dann fehlte mir immer noch eines daß ſie
es gewollt hat Für gewöhnlich ſagt man das Wort ent
ſcheidet aber bei Hyſteriſchen ſteht Wort und Wort in kraſſeſtem
Widerſpruch Da iſt die Zeugin Grätz die hat uns geſagt wie die
Angeklagte über eine Stunde am Sarge verharrt hat und die
damit ſchloß daß ſie ſagte das war echte Trauer Wenn ſie
ihren Mann los ſein wollte hätte ſie ſolche Trauer nicht gezeigt
Vor ſ unterbrechend Herr Sachverſtändiger ich halte es doch
für bedenklich daß Sie in dieſer Weiſe in die Beweisaufnahme
eingreifen und daraus Schlüſſe ziehen Sie geben da ein voll
ſtändiges Plädoyer Erſter Staatsanwalt Jch bitte auch
ſich doch Beſchränkung auferlegen zu wollen und im Rahmen des
Sachverſtändigen Gutachtens zu bleiben Zur Sache ſelbſt möchte
ich den Herrn Sachverſtändigen darauf aufmerkſam machen daß
die Zeugin Grätz noch geſagt hat Die Angeklagte hat geſchluchgt
ohne Tränen von ſich zu geben Sachverſt Es gibt einen
Schmerz der ohne Tränen iſt Vor ſ Run daß iſt doch auch eine
Schlußfolgerung und eine ſehr einſeitige Jch bitte ſich nur auf
das Gutachten beſchränken zu wollen Sachverſt Gewiß aber
es handelt ſich hier nicht um Jdioten oder Blödſinnige ich habe
doch mein Gutachten nur auf Grund der Beweisaufnahme zu
ſammenſtellen können und ich muß daher dieſe einzelnen Ergeb
niſſe wiederholen Die Angeklagte hat alſo m E mit dem Ge
danken der Befreiung von ihrem Gatten nur getändelt geſpielt
und ſich daran berauſcht aber nie ernſtlich geglaubt oder verlangt
daß ſo etwas eintreten ſolle Damit bin ich mit ihr zu Ende Jn
bezug auf Hexrn v Goeben bin ich zu ganz anderen Schlüſſen ge
langt Auf Herrn v Goeben hat der Verkehr und der Gedanken
austauſch mit der Angeklagten einen ſehr tiefgehenden und ent
ſcheidenden Eindruck gemacht Goeben hat in letzter Zeit nichts
weiter im Kopf gehabt als der angeblich unverſtandenen Frau zu
helfen ſie frei zu machen Die Kameraden hielten ihn allgemein
für geiſteskrank Vorſ Das iſt auch nicht richtig Sach
verſt Konnte man ſich nun bei Herrn v Goeben einer ſolchen

33

Dieser Ausverkauf bietet Wegen seiner in den
weitesten Kreisen bekannten strengsten Reellität
ausserordentlich grosse Vorteile und wird wiederum
einen Peweis der grossen Leistungsſuühigkeit

der Firma geben
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Tat ohne weiteres verſehen einer ſo überaus gemeinen Tat einer
ſolchen Ehrloſigkeit gegenüber dem Gaſtgeber einem Ehebruch und
einem Mord Jch meine nein Denn die Zeugen haben ihm
niemals eine ſolche Tat zugetraut ſie haben ihm vielmehr das
allerglängendſte Zeugnis ausgeſtellt Jch meine alſo die fixe
Jdee die ſich bei ihm eingeniſtet hatte iſt inzwiſchen zu einer

Zwangsvorfſtellung

geworden er ſah zwar den Fehler ſeines Vergehens ein aber
dieſe Stimme in ſeinem Jnnern wurde überwunden durch einen
inneren Trieb und Zwang Eine ſolche Tat in der die freie
Willensbeſtimmung durch Zwangsvorſtellungen aufgehoben iſt iſt
eine Tat die nach 8 51 ſtraflos erſcheint Jch freue mich
daß ich zu dieſer Feſtſtellung gekommen bin denn es reſultiert dar
aus daß dieſer preußiſche Offizier nicht als gemeiner
Mörder ſondern als ein bedauernswerter
Geiſteskranker anzuſehen iſt Der Zuſtand bei Herrn von
Goeben beſtand ſo lange als er unter der Wahnidee ſtand d h
bis ihm im Gefängnis die Augen über den wahren Charakter der
Frau geöffnet wurden daß ſie ihm nicht treu war

Da fiel es ihm wie Schuppen von den Augen
Jn einem Briefe ſagt er Der Wahn iſt gewichen wenigſtens kommt
er nur noch zeitweiſe und gerade daß er erwacht iſt aus der Wahn
idee iſt für mich dafür beweiſend daß er triebartig und zwangs
artig gehandelt hat Vorſ Sie halten ihn alſo für geiſtes
krank zurzeit der Tat Sachverſt Ja ich halte ihn für
einen minderwertigen Menſchen der geſchädigt
iſt durch den Burenkrieg und durch die Erleb niſſe
in Mazedonien der pſychiſch infiziert war der
ſchon von Jugend an hyſteriſch war A Bahn
Herr Sachverſtändiger Sie meinen Goeben war der willensſtärkere
und die Frau war paſſiv ſuggeſtiv Sachverſt Jch glaube daß
es ſo geweſen iſt Jch entnehme das der pſychiſchen Eigenart der
Frau

Darauf wird um 324 Uhr die Verhandlung auf morgen 94
Uhr vertagt

a er ,às

Schwurgericht
Halle a 27 Juni

Heute begann die vierte diesjährige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts Sie wird vorausſichtlich nur vier
Sitzungstage in Anſpruch nehmen

Als Geſchworene ſind für dieſe Periode folgende 30
Herren ausgeloſt worden Gutsbeſitzer Theodor Heinemann
in Gödewitz Gutsbeſitzer Gottlieb Ritſchke in Aſeleben Kgl
Amtsrat Otto Wüſtenhagen auf Domäne Kloſtermansfeld
Privatdozent Dr phil Karl Steinbrück hier Rentier Otto
Reyer in Anterteutſchenthal Kürſchnermeiſter Heinrich Frohne
in Schkeuditz Landwirt Wilhelm Ebeling in Burgsdorf
Zoologe Willy Schlüter hier Eiſenbahnbetriebsſekretär Rudolf
Bauer hier Maurermeiſter Hermann Riſſe hier Gutsbeſitzer
Otto Engel in Ammendorf Prokuriſt Otto Specht in Dölau
Rentier Reinhold Knauth in Dölau Grubendirektor Dr Paul
Schäfer hier Gutsbeſitzer Richard Reiche in Klitzſchmar
Kaufmann Erich Bartels hier Rittergutspächter Johannes
Pfau in Pfersdorf Rentier Friedrich Schreiber in Merſe
burg Gutsbeſitzer Auguſt Schiele in Oberrißdorf Hausbeſitzer
Richard Bieler hier Rentier Karl Schönemann hier
Rentier Hermann Hädecke in Brachſtedt Konditor Karl Zorn
hier Gutsbeſitzer Max Koch in Gorsleben Gursbeſitzer Albert
Grieſing in Spören Mühlenbeſitzer Hermann Pfautzſch in
Weſenitz Landwirt Wilhelm Freymann in Aſendorf Profeſſor
Dr Emil Süchs land hier Landwirt Paul Ochſe in Beeſen
Bergwerksdirektor Bernhard Buſch in Wansleben

Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
genannten 12 Herren Den Vorfitz führte Landgerichtsrat Re
dan tz Die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsaſſeſſor Schulz e
Verteidiger waren Juſtizrat Pawel und Rechtsanwalt Meyer

Zur Verhandlung kamen zwei Straffachen beide

beginnt

I
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Zuerſt wurde über den Arbeiter Roch Chmielewski aus Ruſſiſch
Polen abgeurteilt Er war angeklagt in der Nacht zum 17 De
zember vor J auf dem Rittergute Mößlitz bei Zörbig den ruſſiſch
polniſchen Arbeiter Johann Stachera durch Meſſerſtiche mif
handelt und ſeines Portemonnaies mit etwa 97 Mark beraubt
zu haben

Chmielewski ſchätzt ſein Alter auf 25 Jahre ſeinen Geburte
tag weiß er wie ſo viele Polen nicht Jm vergangenen Jahre
war er mit andern ruſſiſch polniſchen Arbeitern auf dem Ritter
gute Mößlitz beſchäftigt geweſen Am 17 Dezember wollten alle
in die Heimat zurückkehren Am Abend vor ver Abreiſe vergn
ſtalteten ſie noch ein gemeinſames Trinkgelage Chmielewosti
nahm nicht daran teil ſondern verbrachte den Abend mit ſeiner
Frau

Während des Gelages das die ganze Nacht durch fortgeſetzt
wurde ging der Arbeiter Johann Strachera ein 47 jähriger Mann
im Scherz der Muſikant genannt auf den Hof Am Hoftor
fprach Chmielewski ihn an und forderte ihn auf mit nach einem
nahen Kartoffelfelde zu kommen Dort habe er an einer Kar
toffelmiete Schnaps verſteckt von dem ſeine Frau nichts wiſſen
ſolle den wollten ſie jetzt gemeinſchaftlich austrinken Stachera
konnte der Lockung nicht widerſtehen obwohl er bereits genug
Schnaps getrunken hatte An der Kartoffelmiete erhielt er ſtatt
des erhofften Feuerwaſſers von Chmielewski heftige Schläge
und Meſſerſtiche gegen den Kopf ſo daß er in kurzer Zeit
bewußtlos niederſtürzte

Erſt am andern Morgen gegen 5 Uhr kam er wieder zur Voe
ſinnung Sein Körper war blutüberſtrömt und dicht mit Kar
toffelkraut überdeckt Offenbar wollte ihn Chmielewski verbergen
Das Portemonnaie mit 97 Mark Jnhalt war ver
ſchwunden

Jn der Nacht hatte ein Knecht des Rittergutes mehrmals
dumpfes Stöhnen gehört Als er nach der Urſache des Geräuſches
forſchte lief ihm in der Nähe des Kartoffelfeldes Chmielewsti
entgegen und rief ſichtlich erregt und ſich ſchüttelnd Nix nix is
von Fabriken Nach Auffindung des ſchwer Verletzten beſtritt
Chmielewski jedoch fortgeſetzt hartnäckig ſich an Strachera ver
griffen zu haben Der Verwundete mußte in den halliſchen Berg
mannstroſt überführt werden wo er 17 Wochen zubrachte ehe er
als geheilt entlaſſen werden konnte Auf ſeinem Hinterkopfe wurde
Wunde neben Wunde feſtgeſtellt kreuz und quer ſo daß
kaum noch eine heile Stelle zu ſehen war Auch im Geſicht und
an den Schläfen fanden ſich Verletzungen Beide Jochbogen waren
gebrochen ein Teil der Ze hen infolge des langen Liegens des
Bewußtloſen in der kalten Nacht erfroren

Auf dem Rittergute galt Stachera als ſehr gutmütig Chmie
lewski dagegen als Rowdy Einen Gutsmaurer Ledrohte letzterer
eines Tages mit Totſtechen und rief es ſei ihm ganz egal was
etwa danach folge er habe noch keine Familie zu ernähren Auch
bei ſeinen Landsleuten war Chmielewski nach der Mitteilung
eines katholiſchen Pfarrers verrufen Es ging unter ihnen die
Erzählung um er habe in Rußland bei einer Meſſerſtecherei einem
Manne einen Finger abgehackt

Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten der hartnäckig
jede Schuld beſtritt des Raubes ſchuldig und verſagten ihm die
Zubilligung mildernder Umſtände Er wurde darauf zu dem ge
ringſten geſetzlich zuläſſigen Strafmaß von fünf Jahren Zucht
haus verurteilt Er erklärte die Strafe nicht annehmen zu
wollen da er die Tat nicht begangen habe

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den 20jährigen
ſchon vorbeſtraften Arbeiter Franz Röt h und die 32jährige Witwe
Friederike Boſſe von hier Der Gerichtshof ſchloß für den
größten Teil dieſer Verhandlung die Oeffentlichkeit aus weil
ſehr ſchmutzige Dinge zur Sprache gebracht werden müßten

Röth war angeklagt in der Nacht zum 13 Februar an einem
taubſtummen Schuhmacher von hier Straßenraub verübt zu
haben Die Brſſe eine wegen Gewerbsunzucht vorbeſtrafte Per
ſon die ſich ebenſo wie ihr jugendlicher Galan ohne feſte Wohnung
herumtreibt hatte beim Verſchleppen des Opfers mitgewirkt

Gelegenheit zur Komplettierung von Leib
Tisch und Bettwäsohe sowie zur Beschaffung
ganzer Wäsche Braut Ausstattungen zu

bedeutend herabgesetzten Preisen

Dieser Ausverkauf bietet eine hervorragende
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4 n der Brauhausſtraße ſtahl ſie dem Aermſten das Portemonnaie

mit etwa 5 Mark Jnhalt während Röth ihm gewaltſam die
Faſchenuhr nebſt Kette entriß

Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde Röth zu
wei Jahren drei Monaten Gefängnis nebſt fünf

Ehrverluſt wegen Straßenraubes die Boſſe zu ſechs
Ronaten Gefängnis wegen Diebſtahls verurteilt

r

Kunst und Wissenschafſt
Berſchlimmerung im Befinden Schiaparellis

Mailand 28 Juni Privattelegramm Das Be
finden des an Lähmungserſcheinungen vor einigen Tagen er
trankten italieniſchen Aſtronomen Giovanni Schiaparelli
hat ſich weſentlich verſchlimmert

Chronik

Enthüllung des Virchowdenkmals Man ſchreibt uns aus
Berlin Die Enthüllung des Virchowdenkmals auf dem Karls
platze findet Mittwoch ſtatt Geh Rat Prof Dr Wilhelm
Waldeyer und der Stadtverordnetenvorſteher Michelet
werden Anſprachen halten Prof Hans Vircho w ein Sohn des
Verſtorbenen wird im Namen der Familie die faſt vollzählig
anweſend ſein wird einen Kranz niederlegen
Profeſſor Erich Schmidt der Rektor der Berliner Univerſität
der wie gemeldet in Frankfurt a O einen Ohnmachtsanfall
erlitt wird in dieſer Woche noch kein Kolleg abhalten doch iſt
ſein Befinden befriedigend

a
R

Vermischtes

Verhaftet
Aus Frankfurt verlautet Der Genoſſen des Friedber

der Bankräubers der Schieferdecker Friedr K Wer
ner aus Kaiſerslautern welcher auch von München aus
wegen verſchiedener Straftaten verfolgt wird iſt geſtern in
Lüttich verhaftet worden wohin er ſich nach dem
Bankraub geflüchtet hat Werner lernte den Bankräuber

im Gefängnis zu München kennen

Eine ſchwere Bluttat

iſt am Sonntag in Marienthal im Kreiſe Templin in
der Mark verübt worden Dort erſchoß der Schmied Ma
rowski ſeine Braut die Dienſtmagd Emma Lau und
tötete ſich ſodann ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe
Das Motiv der Tat iſt Eiferſucht

Ein Berliner Profeſſor vermißt Der Direktor des an
organiſchen Jnſtituts an der techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg Geheimrat Profeſſor Hugo Erdmann wird
ſeit Sonnabend vermißt Der Profeſſor hatte ſich am Freir
tag nach Waren in Mecklenburg begeben und am Sonntag
nachmittag auf ſeinem kleinen Boot einem ſogenannten
Seelenverkäufer eine Fahrt auf dem Müritzſee unter

nommen Das Wetter war ſehr ſtürmiſch und der See be
wegt Profeſſor Erdmann war mehrfach vor dieſer Fahrt
gewarnt worden Er iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt Auf
dem See bei Hoeck hat man die Mütze des Vermißten und
ein Ruder gefunden

Der Direktor der Zeche Alſtaden Bergaſſeſſor Sternberg iſt
geſtorben ohne vorher das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Er hat ſchwere Verletzungen an der linken Schädelſeite und am
Unterleib erlitten außerdem war ihm der Daumen der linken
Hand abgeriſſen Das Unglück wurde durch einen Förderwagen
verurſacht der den Bremsberg hinabſauſte Direktor Sternberg
wollte gemeinſam mit dem Fahrſteiger eine Reviſion des Brems
berges vornehmen Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß ein ver

vor einigen Jahren verſtorbenen Generaldirektors Behrens von
der Hibernia Geſellſchaft

Zum Karlsruher Anſchlag Jn dem Briefe der jüngſt bei der
Karlsruher Polizei eingelaufen iſt in welchem mit der Spren
gung des großherzoglichen Schloſſes gedroht wird wurde auch mit
der Sprengung der Rheiniſchen Kreditbank gedroht

Ein Expreßzug ausgeraubt Aus Oyden im Staate Utah
wird gedrahtet Der Oregon Shortline Expreß wurde an der
äußerſten Grenze der Stadt von drei Räubern zum Stillſtande ge
bracht Die Paſſagiere wurden mit Revolvern bedroht und aus
geraubt Die Banditen ſchlugen jeden nieder der den geringſten
Widerſtand wagte Eine Frau erlitt dabei ſchwere Verletzungen
Eine große Menge Einwohner hat die Verfolgung der Räuber
aufgenommen

Zugzuſammenſtoß Unweit der Station Peterswalde i Schl
fuhr ein Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammen Ein Wagen
des Perſonenzuges wurde vollſtändig zertrümmert wobei drei
zehn Perſonen mehr oder weniger ſchwere Verletzungen
erlitten

Gerüſteinſturz Bei dem Neubau eines Hauſes in De
brescin ſtürzte ein Gerüſt ein wodurch acht Arbeiter mit in
die Tiefe geriſſen wurden Hierbei wurden zwei Arbeiter lebens
gefährlich die übrigen ſchwer verletzt

i

Bäder und Sommerfrischen
Oſtſeebad Ahrenshoop i Pomm Nur wenige Tage trennen

uns noch von den großen Ferien und gehen Tauſende und Aber
tauſende mit ſich zu Rate wo reiſen avir hin Allen welchen
daran gelegen iſt ein vornehmes ruhiges Bad aufzuſuchen ſei

gewaltigen Wäldern des Darßes begrenzt

genug empfohlen werden

kunft unentgeltlich und bereitvwilligſt
t

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 27 Juni 1910

ſtraße 34 u Margarete Fengler Angerweg 6
Geboren Dem Mechaniker Fritz Renner Jägerplatz 34

Jägerplatz 34 Des Arbeiters

S Hermann 7 Mon Trothaerſtr 78

brecheriſcher Anſchlag vorliegt es kann aber auch ein Seilbruch
ein Verſagen der Bremſe oder ein anderer unglücklicher Zufall in
Frage kommen Direktor Sternberg war ein Schwiegerſohn des

Ahrenshoop aufs wärmſte empfohlen welches durch ſeine herrliche
Lage zwiſchen Oſtſee und Saaler Bodden ſich eines günſtigen
Klimas erfreut der Strand iſt von jeder Wohnung in 3 Mi
nuten zu erreichen und iſt das idylliſch gelegene Bad von den

Jedem der wirklich
Erholung und Ruhe haben will kann Ahrenshoop nicht warm

Bad Neuenahr Von dem Beſitzer des wegen ſeiner vortreff
lichen Führung und modernen Einrichtungen rühmlichſt bekannten
Grand Hotel Flora Franz Schroeder werden wir darauf auf
merkſam gemacht daß dieſes Hotel von der jüngſten für Neuenghr
noch glücklich verlaufenen Hochwaſſerkataſtrophe wegen ſeiner er
höhten Lage an der Hauptſtraße vollſtändig verſchont geblieben iſt
Es bietet daher neben ſeiner vorzüglichen und kurgemäßen Ver
pflegung den P t Kurgäſten wie ſeither trockene und geſunde
Wohnungen Ausführliche Proſpekte ſowie jede gewünſchte Aus

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Max Schubert Uleſtr 10 u
Minna Haack Schulberg 8 Der Tiſchler Ernſt Schwob Wilhelm

Dem Stallmeiſter Woldemar Kirſte T Jrmgard Vorkſtr 74
Dem Arbeiter Ernſt Prinz S Wolfram Cröllwitzerſtr 10 Dem
Arbeiter Hermann Staatz T Gertrud Saalwerderſtr 14 Dem
Arbeiter Hermann Raue T Luiſe Gabelsbergerſtr 13 Dem
Weinküfer Johannes Schüchner T Helene Schillerſtr 29 Dem
Schuhmachermeiſter Daniel Müller S Daniel Albrechtſtr 18
Dem Stabsarzt Dr med Guſtav Scharff S Werner Horſt Reil
ſtraße 40 Dem Eiſendreher Otto Jecht S Kurt Schillerſtr 39
Dem Hilfsweichenſteller Otto Krauſe S Otto Eichendorffſtr 8

Geſtorben Des Mechanikers Fritz Renner Sohn 13 Stunden
Robert Polaſchek T Martha

W

71 J e 13 Des Fabrikarbeiters Albert Dölz Ehefrav
Friederike geb Richter aus Reideburg 53 J Diakoniſſenhaus

Halle Süd 27 Juni 1910
Aufgeboten Der Tiſchler Hermann Gericke Fleiſcherſtr 11

u Marie Moritz Pfälzerſtr 4 Der Arbeiter Richard Hennicke
Torſtr 42 u Margarete Hoppe Mansfelderſtr 28 Der Vigze
wachtmeiſter u Abteilungsſchreiber Rudolf Heindorf Merſeburger
ſtraße 93 u Frieda Guth Streiberſtr 6 Der Kutſcher Reinhold
Kaaſche Forſterſtr 39 u Marie Gieſeler Meckelſtr 27

Eheſchließungen Der Kutſcher Arno Schumann Dachritzſtr 7
u Marie Müller Landwehrſtr 19 Der Stellmacher Paul Anders
Gr Berlin 9 u Berta Schrimpf Parkſtr 3

Geboren Dem Verſicherungsdirektions Beamten Karl Günſch
S Martin Lerchenfeldſtr 7 Dem Telegraphenarbeiter Oskar
Düſterdick S Richard Steinweg 52 Dem Gelbgießer Oskar
Wölfer T Herta Mansfelderſtr 59 Dem Maurer Franz Gerlach
T Gertrud Gommergaſſe 11 Dem Blechſchmied Otto Löffler S
Oskar Dieskauerſtr 9 Dem Geſchirrführer Ernſt Fröhlich S
Herbert Prinzenſtr 19 Dem Poſtſchaffner Karl Paetzold S Otto
Mittelſtr 3

Geſtorben Der Arbeiter Ferdinand Eckert 56 Ranniſche
ſtraße 6 Martho Stolze 16 Ludwigſtr 20 Des Eiſen
drehers Emil Lehmann S Max 3 Wochen Wolfſtr 21 Des
Arbeiters Paul Schulz S Erich 2 Mon Beeſenerſtr 10 a Der
Lazarett Oberinſpektor a D Rechnungsrat Hermann Gedicke
67 Robert Franzſtr 8 Des Hüttenarbeiters Ludwig Toepfer
aus Leimbach Ehefrau Anna geb Müller 46 Klinik De
Gaſtwirts Friedrich Heſſe aus Unterfarnſtedt Ehefrau Anna geb
Kirchner 34 Klinik Der landw Arbeiter Adolf Hauſchild
aus Martinsrieth 52 Klinik Des Eiſenbahn Arbeiters Karl
Schumann Ehefrau Jda geb Bartſch 24 Klinik Des Eiſen

Des Pferdeknechts Friedrich Eöhre aus Gödewitz S totgeb Klinik
Des Arbeiters Georg Eberhardt T Emma 5 Mon Gerberſtr 5
Der Keſſelſchmied Friedrich Bock 55 Turmſtr 2 Des Frei
gutsbeſitzers Rudolf Biener aus Schotterey Ehefrau Emma geb
Wagner 52 Magdeburgerſtr 39 Ves Arbeiters Karl Schnee
gaß T Margarete 4 Spitze 15 Des Schuhmochermeiſters
Ernſt Geilke Ehefrau Auguſte geb Gorolsky 47 Steinweg 13
Des Fabrikarbeiters Otto Blume T Friederike 2 Mon Schloſſer
ſtraße 6

Auswärtige Aufgebote
Der Kgl Regierungsaſſeſſor J F E Freiherr ron Mering

Torgau u Th A D von Daniels Neutomiſchel Der Ton
künſtler H K E A Beinert Köln u M M H Schultz Hannover
Der Krämer Joſeph Birkmann u Antonia Regner Emchen

Halleſcher Marktbericht
vom 28 Juni

0,90 1,00 M Salat pro Stück
0,70 0,75 Spargel pro Pfd

Blumenkohl pr St 0,20 0,35

5 0,03 0,06
0,3 0,50

Eier pro Mandel
Butter pro Stück
Hühner pro Stück 2,09 2,75
Hähne pro Stück 1,00 8,00 Mohrrüben p MdlI 0,15 0,18
Enten pro Stück 2,50 3,00 Kohlrabi pro Stück 0,03 0,04
Gänſe pro Stück 5,00 8,00 Radieschen 2 Bund 0,05 0,96
Tauben jg p Paar 0,801,20
Aepfel pro Mandel 0,15 0,60
Kirſchen pro Pfund 0,25 0,30
Kaninchen proStück 1,10 1,30

Zwiebeln pro Pfd 0,08 0,10
Kartoffeln pr Ztr 2,50 8,50

Pfund 0,03 0,05
Schweinefleiſch Pfd 0,85 0,95

Gurken pro Stück 0,190 0,20 v 0,75 0,90Stachelbeeren p Pfd 0,20 0,25 indfleiſch 090,70 0,85
Schotenerbſen 0,12 0,15 l Kalbfleiſch 0,90 1,20

Eine beſonders köſtliche und geſunde Süßſpeiſe
für Kinder im Sommer iſt geſchmortes friſches
Obſt und Flammer i
aus Vollmilch und MOn da m in
Nicht warmen Flammeri in der Mittagshitze geben
erſetzen Sie ihn durch einen kühlenden Flammeri

2 Wochen Gr Brunnenſtr 54 Des Fabrikarbeiters Fritz Mlodzek
Fräulein Marie Rothe

welchen Sie am frühen Vormittag kochen können
Leſen Sie die Rezepte auf den Mondamin Paketen à 60 30 u 15 Pfg

Amkliche Prkauntmachungen

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

Bureau VIII Rathausſtr 19 II bei Anmeldung von Beerdigungen
die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen iſt

Halle a den 4 April 1910
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Nachdem der neue Kanal in der Wittekindſtraße zwiſchen See

benerſtraße und Kurallee fertiggeſtellt worden iſt werden die Eigen
tümer der an dieſem Straßenteile liegenden bebauten Grundſtücke

Wittekindſtraße 11 und 40 50
unter Hinweis auf 8 1 der Polizei Verordnung vom 28 Mat 1909
über Herſtellung und Betrieb von Grundſtücks Entwäſſerungen im
Stadtbezirke Halle a S aufgefordert die Herſtellung des Anſchluſſes
ihrer Grundſtücke an den neuen Straßenkanal bis ſpäteſtens
15 Auguſt ds Js zu bewirken

Die Ausführung der Arbeiten erfolgt dürch das ſtädtiſche Tief
bauamt auf vorherigen rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Grund
ſtückseigentümers und nach Zahlung einer den vorausſichtlichen
Koſten entſprechenden Sicherheit gemäß der von der PolizeiVer
waltung genehmigten und beim Antrage einzureichenden Zeichnung
über den auszuführenden Anſchluß

Halle a den 24 Juni 1910
See Die Polizet Verwaltung

Bekanntmachung
Unter den im Grundſtück Trothaerſtraße 17 befindlichen Gänſen

des Gaſtwirts Wilhelm Henze iſt die Geflügelcholera ausgebrochen
Das Gehöft wird deshalb unter Sperre geſtellt

Halle a S den 25 Juni 1910
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
d Unter den im Grundſtück ten untergeſtellten Schweinen
s Arbeiters Otto Hendel iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen
Das Gehöft wird daher geſperrt

Halle a den 25 Juni 1910

Ausſchreibung
ß Die Neupflaſternng der Bernhardyſtraße zwiſchen Beyſchlag
raße und Preßlers Berg ſoll im Wege der Wettbewerbung ver

geben werden Angebote ſind bis
Montag den 4 Juli 1910 vormittags 10 Uhrim Magiſtrats Bureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäubes ein

zureichen woſelbſt die Bedingungen nèbſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 28 Juni 1910 Städtiſches Tiefbanamt
Ausſchreibung

Die Herſtellung eines Tonrohrkangls in der Nord Straße
wiſchen Weißenburg und Wörthſtraße Halle Cröllwitz ſoll im

ege der Wettbewerbung vergeben werd en

Angebote r i 7 Juli 191 tv onnerstag den 7 Ju O vormittags 10 Uhrbe Magiſtratsbureau Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
n gen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen

nd auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Steckbrieferledigung
Der Steckbrief vom 13 Mai 1910 gegen den am 7 November 1882

zu Eiſenach geborenen Reiſenden Otto r iſt erledigt 3 J 328 10
Halle a den 24 Juni 1910 Der Erſte Staatsanwalt

Vekanntmachung
C

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für die Giecheuſteiner
ſtraße ein Fluchtlintenplan feſtgeſetzt worden

emäß 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 bringen wir dies zur
öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken daß Einwendungen gegen
den Plan der im ſtädtiſchen Bureau I Zimmer 23 er Einſicht
ausliegt innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns an
zubringen ſind

uni 1910Halle a den 27
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Urliſte der in der Stadt Halle a S wohnhaften Perſonen

die zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden
können wird gemäß S 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom
27 Januar 1877

uli 1910vom 4 bis einſchließlich 11
innerhalb der Geſchäftsſtunden im Bureau VIII Rathausſtr 19 II
Zimmer 70 zu jedermanns Einſicht ausliegen

Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte kann inner
halb der Friſt im genannten Bureau ſchriftlich oder zu Protokoll
Einſpruch erhoben werden

Halle a den 25 Juni 1910
Der Magiſtrat

Als besonders preiswert empfehlen wir

Reisekörbe
beste Qualität weisse starke Ware

Stück 390 485 700 900 und 1025

C F Ritter
strasse 90

e

e g v

e

bahnRangierers Otto Tintel T Anna 5 Bruckdorferſtr 8

Konkursverfahren nan e20 Stück Müllſchaufeln 100 Stück
Kohlenkaſten 450 Stück Kohlen
löffeln

B 14750 Stück Handtüchern
125 Stück Bettlaken und 100 Stück
Keilkiſſenbezüge für die Königliche

iſenbahndirektion Berlin
Augebote ſind portofrei ver

ſiegelt und mit entſprechender
Auſſchrift bis zum 14 Juli 4910
vormittags 11 Uhr an das Zen
tralburean in Berlin 35Schöneberger Ufer J 4 Zimmer
257 Proben bis ſpäteſtens zum
12 Jnli 1910 an das Rechnungs
bureau Materialienabteilung in
Berlin S W 11 Tempelhofer
Ufer 28 III Tr Zimmer Nr 7
einzureichen

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen auch von
dort gegen poſt und beſtellgeld
freie Eiuſendung von je 0,50 Mk
bar nicht in Briefmarken bezogen
werden Zuſchlagsfriſt bis 31
Juli 1910

BVerlin den 214 Juni 1910
Königliche Eiſenbahndirektion

Gehlberger Mühle rhof
800 mm W höchſt idmliſch a Wald
beſtrenom Haus beliebt Sommer

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Uhrmachers
Felix Steinbeiß in Halle a S
wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben

Königl Amtsgericht Abtig 7

Aufforderung
Der Schanſpielerin

Friederike Amalie Brückner
geboren am 10 Aug 1836 in Halle
a verſtorben am 13 Nov 1872
in Giebichenſtein Triftſtr iſt eine
Erbſchaft angefallen die nunmehr
auf deren Erben übergehen ſoll
Erben derſelben ſind bisher nicht
ermittelt Es werden deshalb alle
diejenigen denen Erbrechte an dem
Nachlaſſe der Verſtorbenen zuſtehen
aufgefordert ſich bei dem Unter
zeichneten zu melden Der gericht
lich beſtellte Nachlaßpfleger
ConradDrebinger Halle a

Burgſtr 50, Fern pr 3019
Pelsldnohaus Shnenentfa

bei Reiedhardtsbrunn ſ Thür
Hässlge Preiso Keine Kurtaxe

alke a S den 28 Juni 1910 Städtiſches Tiefbauamt Weitere Ausküntte ert gern d Bes
Hermann LKluge

C u ne e h

Halle a den 25 Juni 1910 E

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 29 Juni cr 11 Uhr

verſteigere ich Poſtſtraße 13 17

hierſelbſt 115241 Kleiderſchrank
öffentl meiſtbiet geg Barzahlung
Kiehntopf Gerichtsvollzieher

Geldverkehr

I Hypothek
25 30,000 Mark

auf e Haus geſnucht Brandkaſſen
wert 56,0006 Mietsertrag 26000

Agenten verbeten
Offerten unter B S 2195 an

Rudolf Rosse Halle erbeten
15 20 000 Mark

zur 2 ſicheren HKypothek hinter
Bankgelder noch innerhalb ſo der
Werttare von Selbſtdarleiher ſof
oder ſpäter geſucht Offerten unt
U 3072 an die Exp d Bl

Geld Darliehn
ohne Bürgen Ratenrückzahl gibr

friſche Proſp grat Beſ E Möllor
ſchnellſtens Mureus Verliu
Schönhauſer Allee 136 Rückp

Ansbeſſerin ſ Beſhäftigung
in u außer d Hauſe Breiteſtr 13

Hrennholz Perkanf
der Arbeitsſtätte der Evang
Stadtmiſſion Weidenplan 5

Telephon 2007 v 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 10 Körbe

1 Rm 11,50 6 Harzige Kuppen
Aeſte für Waſchkeſſel u größere

Feuerungen 1 Korb 45 10Körbe
3,75 6 ARm 10 6 frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

Bohnenstangen
Baum Roſen GeorginenpfähleBlum u Tonkinrohrſtäbe Spal
latt Harken Wäſcheſtützen Kokos
baumbänd Pr Rafſiabaſt Pflan
zenetiketten Angelruten

arl Schumann Gr Steinſtr 30
Sehr gut erhaltenes
Kaſtenre al m lang

uſ rän leet ge Standg achte w
verkauft billig Geiftſtroße 25

Faſt neues Pianino verkauft

e

n



als Salons
Vorbeſprechungen b
Teleyhouruf Kr 759 Rernh Grumw alck Tiſchlermeiſter Nathausſtr 2 neben dem Sparkaſen Gebäude u Bauer s Vater

cccccceeeeereeneenRucksäckeS

e

W n T WI e

ohn eiſe Herren uMöbelfälen i o r z ſt
ereitwill

W i

Paul Göldner
Halle a G7 Leipzigerſtr G

Grösstes Spezialgeschäft am Platze

er Aus

Reise Koffer
Reisetaschen

HMutkoſſer
Reiſse Necessnaires

Reiserollen
hochfeine

Damentäschehen
reizende ſolide Neuheiten

Eigene ſolide Fabrikate

Albert Herrmann

Möbelfabrik und Magazin Bernh Grunwalck
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter laugjähriger Garantie

Komplette Wohnungs Finrichtungen
chlafzimmer Kücheneiuri

Gamaschen
extrapraktisehe

KofſerKu
Hutschachteln

Brieſtaschen Zig Etwuis
Hosenträger
wirklich ſolide

Leder Portemonnaies

Nachfigr

Vermietungen

x Wegſcheiderſtr 26S ſchöner großer Eckladen
X zu jedem Geſchäft paſſend mit
x Wohnung beſt aſts 4 Zimm
X Küche u Züb, ſof oder ſpäter
x ſehr preiswert zu vermieten
X durch C Drebinger
X Burgftr 50 Fernſprecher 3019

Südſtraße 48
herrſchaftl Etage Wohn modern
renov 6 Zim Bad Gas ſofort
oder ſpäter zu vermieten

Kleinschmieden 6 IIIWohnung 3 Zimmer reichliches
Zubeh Bad Zentralh 10 z verm
Näh Engel Apotheke 10 12u C U

Blücherstr 17 I
e Wohnung7 heizb Zim Küche Speiſek Bad

u 2 Kam m ſonſt Zubeh Gas
evtl elektr Beleucht gr Gart
1 10 zu verm Beſicht werktags
v 10 6 U Zu meld Königſt 84
iduna beim Hausmeiſter Block

Grosser Lagerplatz
ca 1000m mit großem Schup pen
bezw Werkſtatt z 1 April 1911 zu
mieten geſucht Off m näh An
gaben und Preis unt B S 2174
an Rudolf Moſſe Halle

ortzugsh ſch Wohng 2 Sta oben u Juli Se ſp
vm Eichendorffſtr 29 II Neub

Magdeburgerfſtr 54
Hochpart 5 Zimm J Et 6 Zimmer
1 7 oder ſpäter zu vermieten
Beficht 5 Eignet ſich z Reſtaur

Aeltere kinderloſe Leute ſuchen
z 1 Okt in Wohnnng Fintmer
ruhig Hauſe

Offene Stellen
Männliche

Für Halle u Umgegend wird
von einer leiſtungsfähig Lack
u Farben Fabrik tüchtiger

Vertreter
geſucht Gefl Offerten unter
L 3174 an die Expedition d
Blattes erbeten

Nährmittel und Teigwaren
fabrik ſucht bei der Kundſchaft
gut eingeführten

erſtkl Vertreter
Off erb sub H 906 Hansen
sein g Vogler Dresden
Jüdüg Pfefferküchler

bewandert in Halleſcher Berliner
und Braunſchweiger Ware für
dauernd geſucht OCh Gebhardt
Lebkuchenfabrik Nürnberg

Reisen Sie
ins Bad oder in die
Sommerfrische so Ver
gessen Sie nicht bei
vorherigen Apfragen
oder Prospekt Bestel
lungen ausdrückl auf
die Anzeigen in der
Saale Zeitung Bezug
zu nehmen

Mdchz Bad Leuchtu Kochg u Zub
Off m Preisang u Tt 171 a d Exp

haden
mit Dadenſtube u Keller für 1 Juli zu vermietes Näheres

ter Markt 18 oder Landsbergerstr 3

F H Krause

für le Pebve
empfehle ich

Reiss Taschen

Reise kissen
Reise Necossaires
Rejse lrrigatoren
Plaidriemen

Gummi Wäscho

Gummi Badewannen

Gummi Badehauben

Schwammdeutel

Hosenträger

Nnohf
27 51 Inäst 27

66 ſhere beſpeiſeret 66

an und dabei billig kaufen Sie
Cigarren

nur direkt aus einer großen alten
und bekannten Zigarrenfabrik

100 Stück
3 Pfg Zigarren 50 90 2

4 30 40 7020
60 4 508 50 610 6 7 8bis 15 M dro 100 Stück

Um jeden von der Preiswürdig
keit meiner Fabrikate zu über
zeugen verſende auch 100 Stück
in 10 verſchiedenen Sorten zu 10
Stück nach beliebiger Wahl oder

eine Kollektion von 300 Stück gute
Fabrikate in 14 Sorten und ver
ſchiedener Preislage für nur
7 Mk per Nachnahme Preis
liſten werden auf Wunſch gratis
zugeſandt

P Pokora Zigarrenfabrik
Neuſtadt Weſtpr Nr 80 A

Gegründet 1888 ca 200 Arbeiter

Wirkung
des Dostrah Blur
reinigungspulver

habe ich sehr wohl
erfahren Iusbesondere habe ich
durch den Gebrauch desselben
eine geistige Rüstigkeit Arbeits
fähigkeit erhalten welche mir seit
Jahren unbekannt gewesen ist
schreibt Domkapitular Prälatv Sp
in Apotheken à Dose M 2 Wo

777 rStr ah J m am u eu aacc evein0,165 Plv rad liquir 0 180 O menth
0,003 Meagn uetä 555

Haupt Niederlage in Halle
Adler Apotheke Geiststr 15

A FranckeEngros Depot Drarg Br P Rummel

Woeibliche

ſüchtige Verkäuferin

für Kurzwaren Poſamenten
Wäſche Handſchuhe Strümpfe
per ſofort geſucht Meldungen
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe Bild
u Angabe der Anſprüche

Warenhaus
A M Behrendt

Jens i Thür

Verkänferin
zum ſofortigen ev ſpäteren Antritt
für Spiel Galanteriewarenu Wirtſchaftsartikel bei gutem
Salär geſucht

Eiſenberg i Thür
Jüngeres Fräulein aus guter

Familie für Schreibmaſchine
und leichtere Kontorarbeiten
ſofort gefucht Nur ſolche welche
flott ſtenographieren und im
Schreiben auf der Continental
Maſchine durchaus perfekt ſind
wollen ſich unter Angabe der
Gehaltsanſprüche unter J 3172
Exped d Ztg bewerben

11473

G Hundertmark

5 6ewerkschaft
lohannashall Obligationen

Die am 1 Juli 1910 fälligen Coupons werden an unserer
Kasse eingelöst

nene D H Apelt Sohn
Patent Grude Oeten

zum Kochen Braten Backen Heizen

Ohne Wärmröhre V 29 H an
Mit Wärmröhre v 50 M an

M Wilh Heckert 67 UVrichstr 57
Einfache Grudeöſen 6 50 9 I2 15 bis 30 M

Für die

S See ene z u
e

Wer e er nachden Bergen und
an die Seo

emptehle
meine imprägniert

wasserdiehte Lodenbekleidung

Pelerinen Mäntel Anzüge Joppen
Bozener Mäntol, z

n direkter Abschlüsse mit ersten Vabriken
unerreichte LeistungsfähigkeitG Assmann Hoflieferant Marktplatz I5l6

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

e ae S eeree ca teeee4 e

Rathausstra

e ugen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reirung aufgeſtellt Die Beſichtigung ſelbe dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern angei r Jugzrabl in meinen ars

igſt und koſtenlos Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

s80 25 u Mittelstrasse 5a

en hellenZeichnungen Koſtenanf läge und

Ich verreishshe
vom 3 Juli a c auf 3 Wooehen
Augenarzt Dr Berger

Von der Reise
zurück

Wilhelm Giehler
Atelier für Kkünstl Zahnersatz u

Behandlung kranker Zähne

Von der Reise zurüeolet
Erich Münter

Zahntechniker
Magdeburgerstr 10 I

Haben Sie ſchon 16 A E Woſſ
3,20 46 probiert bei

M Sohnoe NMaohf Gr Steinſtr 84

1000 Meter
wenig gebr
mit Dreh

a ſcheiben und
Weichen Kippwagen ferner

ein Poſten
klendabnldlenen

und Schwellen f Anſchluß
gleiſe geeignet haben wir
bill abzugeben auf Wunſch
Vermietung mit Verkaufs

recht 11483Orenstein Koppeol
Arthur Koppel

Leipzig Blücherſtr 21

ohlen Salon Briketts
sowie Industrie Würfel

prompt und billig

Ghristian Storz
Marienstr 3 Telephon 1274

h der insreiſen muß ſuBad ältere Dame als Pflegerin

Offerten erbeten unter K 3173
in der Exped d Ztg

Stellenvormittlung
für Direktricon Verkäuferinnen
Kontoviſtinnen Maſchinenſchroi
dorinnen u Lohrmädchen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unont
r für Geſchäftsinhaber und

eroinsmitglieder Untervicht in
allon Handelsfächern Schroeib
maſchine u Stenographie Vor
und Abendkurſo Kaufm Ver
ein für weibl Angeſtellte Große
Ulrichſtraße 16 Eing Bbkbergaſſo

ehe ſchwage gelſis
zurückgebltebene unandere ſchwer erziehb Kinder

finden ſachkundige individuelle
Erziehung u naturgemäße Ver
fleguug Für Erwachſene be
ondere Abteil Proſp gratis

Richard Senff Lehrer
Magdeb Wilhelmnstadt

Lützowſtraße 14 I

Turn Verein

Fllecen

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Tutnübung
in der ſtädt Schulturnhalle Drey
hauptſtraße Sonnabends 8
10 Uhr Turnen der Altersriege

rer von Mitgliedern undöglingen werden dort und
jeden Sonnabend abend im
Vereinslokal Bauers Brauerei
Ausſchank Rathausſtraße 34
entgegengenommen

Geehrter Herr Apotheker

Genden Ste gefl wieder ſofort die
vorzügliche Rino Salbe ger
offene Beinleiden an Fräul A J

Pastor W
26 /8 06

Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg
t en Beinleiden Flechten und Haut

den angewandt und iſt in Doſen à
Mk 15 und Mk 25 in den Apotheken
vorrätig aber nur echt in Original
ackung weiß grün rot und Firmau Co Welnböhla Dresden

Fälſchungen weiſe man zurück

Schwarzer Spitrensechnal
verloren auf dem Wege nach der

eißnitz Händelſtraße Mühlweg
bzugeben gegen Belohnung bei

Frau Reuss Stephanſtraße 3

Reisekörbev d dda a 35n t u Te c von 50 anr S Er ES S Nu eehotfer 75

e Rlemene e von 50 ane r e 2 2 5 ze x rer Se e u eehoffeſ oente e japanlsohen S S Sn e von 00 ane h er S ükthartens

e e m Rlemene von 25 an

e

ardt Bochor beheilerst N

Feruſpr 1226Mitglied des Rab Spar Vereins

e 3 J n J T manene 772 r g 7 y w
Wer in dem

anfüchen verzeichnis der Teilnehmer an
h

Sprechnetzen der Oher Pestüirextion Halle a S

inserieren will
verlange Auskunft von der

Haasenstein 8 Vogler Halle a S
Alleinige Anzeigen Annahmestelle für sämtliche
amtlichen Verzeichnisse der Teilnehmer an
den Fernsprechnetzen im Reichspostgebiet

MIurItatuilä Eduard Douwes Dekker
oder die Kaffee VerMax Havelaar ſteigerungen der Nieder

ländtſchen Handels
geſellſchaft

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Verfaſſers
Geheftet 1M in Leinenbd 1,35 M in beſſerem Einband 75

in eleg charakteriſtiſchen Geſchenkband 25 M
Mancherlei Vorkommniſſe in unſeren deutſchen Kolonien

machen dieſes Buch aus Jnſulinde heute geradezu aktuell
Nicht wie man Bücher ſonſt aufzunehmer pflegt wurde es bei
ſeinem Erſcheinen in Amſterdam aufgenommen ſondern wie eine
Tat die eine neue Aera involviert Wie ein Blitzſtrahl wirkte
es und ein Schaudern ging durch das Land ſo charakteriſierte
in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Aufnahme des
Buches durch das BPVublikum

Halle a S Otto Hendoel
Park Hotel Gremsmühlen

mit allem Komfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet direkt
am Dieksee gelegen Alter gesehützter Garten 2 Minuten vom

Bahnhof Hausdiener an der Bahn
Prospekte durch Besitzer Marx Frahmn oder durch Haasenstein

e Vogler A G

I aSSsage
m HeilgymnastikK 8735

Hühneraugenoperation
20 jähr Erfahrung

Rdunard Neumann
jetzt Friedrichſtr 26 Sprechz 10 12

De
Ausverkauf

sämtlieher
Konnensehirme

Spott

Beachten Sie bitte die Schaufenster
Schirmfahrik

F B Heinzel
Motlieferant

Leipzigerstrasse 98

Hochzeits Jubiläums
und Patengeschenke in Gold
Silber u Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg Passage und
3 Schaufenstern

Paul Maseberg Juwelier
nur Grosse Ulrichstrasse 48
gegenüber der Bölbergasse

Bepor Sie in die
Sommerkrische gehben

laſſen Sie re Wäſche aufe Raſen Prichen Popt iſt
das beſte Wetter 10698

Galgenberg
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Fernruf 595
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